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Jumpology heißt die neue Forschungsmethode des Amerikaners Philipp Halsmann, dem Wesen der Persönlichkeit auf die

Spur zu kommen. Es handelt sich darum, mit beiden Beinen zugleich einen Luftsprung zu machen, worauf Gesicht und

übriges Gebärdenspiel den wahren Charakter verraten. Unter vielen andern Persönlichkeiten unterzogen sich der Prüfung:

Das Ehepaar Windsor, Hugh Gaitskell, Adlai Stevenson, Vizepräsident Nixon, John Steinbeck, der Maler Chagall, der

Nobelpreisträger Waksman, die Botschafterin Booth-Luce.

Als die gesamte Prominenz
Getestet war, von schlank bis plump,
Kam Philipp Halsmann letztenends

Zu mir und sagte: Böckli gump!

Da ich im Dienst der Wissenschaft

Wie Phönix in die Höhe fuhr
Ergab sich obige Figur,
Das Urteil lautet: flatterhaft!
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